
Neue Geschäftsstelle der Sparkasse Mecklenburg-l{ordwest
,rTag der offenen Tür" am 28. Februar 1998 zur Eröffnung im Kirchdorfer Gemeindezentrum

- von Jürgen Pump -

Seit 1994 ist die Sparkasse auf der Insel Poel vertreten. Bisher
mußten Kunden und Mitarbeiter die Unzulänglichkeiten der klei-
nen Containergeschäftsstelle in Kauf nehmen.

Leider war hier auf-erund der räumlichen Enge kaum eine optimale
Kundenbetreuung möglich.
Nun stehen in der neuen Geschäftsstelle den Kunden im neuen
Kassenraum zwei Serviceplätze, ein Beratungszimmer, 66 Kun-
denmietfächer, ein Geldautomat, ein Kontoauszugsdrucker und ein
Nachttresor zur Verfügung. Götz Bormann, Vorstandsmitglied der
Sparkasse Mecklenbur-e-Nordwest, dankte in einer kurzen Eröff-
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Offentliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel
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Die Besucher wurden zur Eröffnung mit Sekt und Kuchen begrüßt.
Wer wollte. konnte sich an den Gewinnspielen,,Märchenrätsel" für
die kleinen Besucher und ,,Wer kennt Poel?" für die großen Gäste
beteiligen.
Am meisten.jedoch konnte sich der Kultur-, Heirnat- und Sozial-
pfle-severein für Familie und Senioren e.V. ,,Poeler Leben" überdie
Neueröflhung freuen. Die Sparkasse unterstützt die Vereinstätig-
keit mit einer Sperrde in Höhe von 2.000,- DM.
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Daheiu'ar nrit e inent Ständt'han natiirlich truch clarTrqchtenchot'dcs
Varaitts ..Poeler Lehen", der dieses Ereignis kulturell umrahmte.

Fotos: .lrirgen Puntp
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öööl) Inselrundblick öö0ö
OFFENTLICHE GV.SITZUNG
Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung fin-
det am 6. April 1998 um 19.30 Uhr im NEUEN
GEMEINDE-ZENTRUM l3 in Kirchdorf statt.

Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Bekannt-
machungstafeln.
Zu dieser Sitzung sind alle interessierten Poeler Bürger
und Gäste herzlich eingeladen.

J. Sae geharthl GV -Vorsteher

DANKE
Der aufmerksamen Leserin des ,,Poeler Inselblattes". Frau Ingrid
Schwagerick, fiel auf, daß im Artikel ..Keine gewollte Schwarzmalerei" in
der Februarausgabe [998 das Jahr für das Ende der Lebensrnittelkarten
1953 angegeben war. Dies war natürlich ein Fehler. Wie Frau Schwagerick
sich erinnert, gab es diese Karten zum rationierten Einkaut noch bis zurr
Jahre 1958. Vielen Dank für den Hinweis.

LOTTO,,ONLINE" IM,,MALBUCH"
Lotto geht jetzt auch in Kirchdorf auf Poel ..ONLINE". Das heilSt, dall ein

modemes, landesweit vernetztes Contputersystem die Spielscheindaten

direkt von der Annahmestelle an die Zentrale weiterleitet und ihr Schein

nicht mehr wie bisher per Auto heruntreisen muf3. Lotto wit'd mit ONLINE
also noch bequemer und sicherer! Und auch schnellerl So-ear am Ziehungs-
tag kann noch -eetippt wcrden Und selbst ,,Tip-Fehler" werden vott.t

Computer sotbrt erkannt und können korrigiert werclen.

DAK-SPRECHTAGE
am 02.04. 1998 im ..Haus des Gastes" von I 6.00 bis I 8.00 Uhr

am 2 I .04. I 998 im ..Haus des Gastes" von I 4.00 bis I -5.00 Uhr
Weiterhin berät Sie Frau Goessel in der Wisn-rarschen Straße 27 in
Kirchdorf montags von 08.00 bis 15.30 Uhr und donnersta-qs von 08.00 bis

17.00 Uhr. Frau Goessel ist unter Tel. 038425/20369 zu erreichen.

STRASSENBAU
Die Gemeindevertretung beschloß. im Zusammenhang mit dem StralSen-

bau Kirchdorf/Schwarzer Busch. die Fimta Dewenter mit dent Ausbau der

Gemeindestraße in die Wohnsiedlun-e An-r Schwarzen Busch zu beauftra-
gen.

Vorgesehen ist eine 3 Meter breite Schwarzdecke, die einseitig einen
überfahrbaren Rundbord und auf der anderen Seite eine Betonrinne zur
Regenwasserführung erhalten soll. Die Kosten der Maßnahme betragen

57.000.- DM.
Weiterhin beschloß die Gemeindevertretung. das Teilstück der Wismar-
schen Straße in Kirchdorfbeginnend an der Kreuzung Hackelberg bis zum
Beginn der Grundstücksgrenze der Bäckerei Thomassek mit einem neuen

Straßenbelag versehen zu lassen. Außerdem soll auf der westlichen Stra-

ßenseite durchgehend ein 1,50 Meter breiterund auf der östlichen Seite ein

2,00 Meter breiter Fußweg bis zur Wartehalle geschaffen werden.

Mit der Durchführung der Planung soll das Mecklenburgische Ingenieur-
büro für Verkehrsbau GmbH (MIV) in Schwerin beauftragt werden.

Die geschätzten Kosten hierfür liegen bei 45.000,- DM. Die sich durch das

Gemeinde-Zentrum ergebenen und vom Planungsbüro Wobschal geplan-

ten Maßnahmen beginnen am Markt und enden an der Kreuzung Wismar-
sche StraßeÄlackelberg. Das bedeutet, daß der nach der Fertigstellung
dieser Maßnahmen im Beschluß vorgesehene Straßenabschnitt mit seinem
alten Belag erhalten bleibt, während die gesamte Wismarsche Straße vom
Markt bis zur Einmündung Hackelberg eine neue Schwarzdecke und einen
neuen Fußweg erhält.

HAFEN KIRCHDORF
Die Gemeindevertretung beschloß, die Grünfläche des Hafens Kirchdorf
zu sanieren und auf derWestseite des Hafens ein neues Sanitärgebäude mit
einem integrierten Hafenmeisterbüro zu errichten. Hierfür sind durch das

Ministerium für Landwirtschaft und Naturschutz des Landes Mecklen-
burg-Vorpommem Fördermittel in Aussicht gestellt.

Mit der geplanten Maßnahme soll der Hafenbereich den gestiegenen
touristischen Anforderungen gerecht werden.

ZWEITE PFLANZUNG
Die abgestorbene Pflanzung von Bäumen an der Straße KirchdortTVor-
werk sowie an der Landesstraße I 2 I nach Fährdorf Hof (,,Poeler Inselblatt"
berichtete bereits) wird nun ersetzt.

Eine Satower Cartenbaufirnta setzt nun Eschen und schwedischen Mehl-
baum aus hiesi-eer Züchtun-e.

Der Kommune entstehen keine Kosten. da die se Maßnahme irn Rahmen

einer Regreß-Forderun-e geschieht.

SCHLEPPEND
Recht schleppend gehen die StralSenbauarbeiten zunt Schwarzen Busch

und in der Wismarschen StrafSe in Kirchdorf voran.

Schon jetzt wissen Ortsunkundige kaum, wo sie bei dieser rrangelhaften
Ausschilderung ankornmen. Wie soll das erst werden. wenn demnächst
viele Güste die Insel wieder bevölkern? Abhängig von der Fertigstellung
dieser Arbeiten ist auch die Verwirklichung des Projektes ..Straßenbau
Reuterhöhe".

Stra trdst raJle Foto:.liirgett Punrp

UMZUG DER GEMEINDEVERWALTUNG
Die Gemeindeverwaltung beabsichtigt, am 30. März 1998 in die neuen

Räumlichkeiten des Gemeinde-Zentrums einzuziehen.
Aus diesen vor allem technischen Gründen bleibt das Gemeindebüro am

3. April I 998 geschlossen. nur die notwendigstendringenden Angelegen-
heiten können bearbeitet werden.
Diesbezüglich bitten wir um Verständnis. Am DonnErstag, dem 9. April
1998, in derTc.it von 16.00 bis 18.30 Uhr möchten wir unseren Bürgem
und Gästen die Möglichkeit anbieten ,,Am Tag der offenen Tür" unsete

neuen Räumlichkeiten kennenzulemen und Interessierten Einblick in die
Verwaltungstätigkeit zu vermitteln.
Die Öffnungszeiten sowie Telefonnummern bleiben unverändert.

Telefon-Nummern:
Zentraler 03842512023A
Herr Gruschwitz (Ordnungsbereich): 03842512 15 22

Herr Sfache (Bauwesen): 038425121520
Frau Peters, S. (Paß- und Meldewesen): 038425/2 LS n
Öffnungszeiten;
Montag: geschlossen
Denstag: 08.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 08.00 - 12.00 tlhr 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 08'm - 12'00 uhr 

wahrs, Bürgermeister

MALKURS BEENDET
Mit einer Sonderausstellung im Poeler Heimatmuseum endete auch ein
Malkurs, der vom bekannten Poeler Kunstmaler Joachim Rozal angeleitet
wurde.
Bereits im Jahr zuvor hatte in der Galerie des Künstlers am Schwarzen
Busch ein Kurs stattgefunden, der sich mit der Aquarelltechnik beschäf-
tigte.
Nun war es Olmalerei, an der viele Poeler und auswärtige Hobbykünstler
teilnahmen und ihre Kenntnisse in der Maltechnik vervollständigten.
Es entstanden Poeler Landschaften, Stilleben und Porträts teils bei Studien
vor C)rt oder aber im Atelier.
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Zu den Kursteilnehmern zählten:

Edmund Waldner; Marcos Antonio Zelaya; Ingrid Aechtner; Heidi Pawan-
denat; Doris Böhm; Michael Völz; Birgit Hohmann; Sigrid Peters; Susanne
Lippelt; Hannelore Skripskausky; Anne-Marie Röpcke: Brigitte Holm;
Kirstin Mielost; Hannelore Hoop; Kerstin Schwagerick; Monika
Vaidszullis.

iiherreiclrt von Irtgrid Aetltuter (3.t.1.)

SEHR SCHÖN

F oto : B r i1ti rte N a.qe I

Sehr schön ist den beteiligten Firmen der Umbau der alten Tumhalle am
alten Sportplatz gelungen. Nicht wiederzuerkennen ist die einst ,,graue
Maus".

GESCHAFTSERÖFFNUNG

Die junge Poelerin Tina Laatz wagte den Sprung in die Selbständigkeit. Am
28. Februar 1998 bezog sie ihre Geschäftsräume im neu entstandenen
Gemeinde-Zentrum an der Wismarschen Straf3e in Kirchdorf.
Gleich scharenweise erschienen Insulaner wie auswärtige Kunden an
diesem Tag.

Und wie konnte es auch anders sein, war es natürlich eine Poelerin. die als
erste Kundin einen Blumenstrauß gratis von Tina Laatz (r.) überreicht
bekam. Inge Gössel (1.) freute sich sehr überdiese Aufmerksamkeit. Mit ihr
freuten sich auch Hannelore Dröse (2.v.1.) und Ruth Rödel (2.v.r.).

Eitt Bluntctt.strtttrJi uls Drtrtl,e.st lri)rt liir dert KiittstlcrJtrurltintRtt:dl(1.t .t.),

KEIN SCHREDDERMATERIAL MEHR
Aus technischen Gründen kann der Bauhof der Gemeinde Insel Poel in
Kaltenhof ab Monat Mai 1998 keine Grünabfälle und kein Schredderma-
terial mehr annehmen. Bis zum l. Mai können nach Vereinbarung
(Tel. 0384251212 l0) Grünabfälle zur Entsorgung angeliefert werden.

AN ALLE GARTENFREUNDE
Am Sonnabend, dem 18. April 1998, wird um 10.00 Uhr in allen Garten-
anlagen das Wasser wieder angestellt. Wir bitten alle Wasserabnehmer vor
Ort zu sein, um die fälligen Gebühren und Abschläge zu entrichten und im
Havariefall größere Schäden zu verhindem.

Allen aktiven Teilnehmern an den beiden Arbeitseinsätzen im Gartenjahr
1997 sagt der Vorstand ein herzliches Dankeschön. Unsere Vorhaben für
1 998 geben wir rechtzeitig bekannt und freuen uns auf noch mehr Aktive.

Helgard Neubauer

DROG ERIEMARKT ERÖFFNET
Eröffnet hat am 12.03.1998 der Drogeriemarkt,,Schlecker" im Gemeinde-
Zentrum an der Wismarschen Straße. Eine riesige Auswahl läßt nun bei den
Poelern und Gästen keine Wünsche offen.
Erfreulich ist die Tatsache, daß zwei Poelerinnen hier einen Arbeitsplatz
erhielten. Als Verkaufsstellenverwalterin ist für alle Belange Grit Lange
(1.) verantwortlich. Ihr zur Seite steht Petra Adelhöfer.

von der Wisnnrschen StraJ3e aus gesehen. Fotos. Jürg,en Pump

CDU.STAMMTISCH
Geladen hane die CDU am 18.03.1998 zu einem Stammtisch in die
Gaststätte ,,Zur Insel" in Kirchdorf.
Zuvor aber hatte man sich im ,,Haus des Gastes" getroffen, um in erster
Linie um ein mögliches Projekt zur regenerativen Energiegewinnung in
Kaltenhof zu beraten. Hierzu waren die Bundestagsabgeordneten Helmut
Lamp und Hans-Otto Schmiedeberg sowie Hans Peter Muhs erschienen,
die zum Teil aus eigener Erfahrung im Umgang mit der Energiegewinnung
durch ein Holzheizwerk in Schleswig-Holstein berichteten.

Zu diesem Meeting waren weiterhin Vertreter des Amtes für Landwirt
schaft und Landesplanung, dem Zweckverband, der Bürgervorsteher
Joachim Saegebarth, der Bürgermeister Dieter Wahls, der Sachbearbeiter
Bau der Insel Poel, Lothar Stache, sowie die Poeler Abgeordneten Artur
Nass, Udo Trost und Prof. Dr. Horst Gerath erschienen.

Der Eingangsbereich des neuen Drogerientarktes im Gemeinde-Zentrum

Fo'tset:ung siehe Seite 4
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Fortsetzutlg von Seite 3

Angedacht ist ein Holzheizwerk für die künftige Umgestaltung der ehema-

ligen Gutsanlage in Kaltenhof, die mit Holzhackschnitzel betrieben werden

könnte. Hierfür hat Prof. Dr. Horst Gerath von der Hochschule Wismar
gemeinsam mit Studenten ein Konzept erarbeitet.

Mit Vorbehalt argumentierte Helmut Lamp (MdB) über dieses Verfahren
der Energiegewinnung. Obwohl das Haushalten mit Energie oberste Prio-
rität hat, steht diesem Verfähren unter Umständen aber auch Unwirtschaft-
lichkeit gegenüber.

Weitere Diskussionspunkte waren an diesem Abend u.a. Themen wie
Windenergie, Arbeitslosig'keit, Krankenkassen und das unterschiedliche
Niveau der Lohnvergütung zwischen Ost und West.

ils**ftr.]tff
liti-

Thanta clesTreffensu'ar int ,,Huus das Gustes" dic reg,cttaratitc Erterilit'-
gev' i rt tt u tt g tl u rt h c i n ntö gl i c he s H ttl :h e i :u'e r k i n Ka I t c tt lt ot'.

Foto:.1iir.qert Puntp

[-[oet-RAUMT AUF
DER ERSTE EINDRUCK ZAHLT

Ostern und die Saison vor der Tür, und in vielen
Bereichen unserer I lecken gebildet.

Sicherlich ä dieses
traßen, WegeErsc

Deshalb etnen
Umwe ernem

Wir

am:
u

und Handschuhe mit.
Ende der 00 Uhr

Wir freuen uns auf lhre Beteiligung
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Kurverwaltung lnsel Poel

Wismarsche Str. 2
23999 Kirchdorf / lnsel Poel

Tel. 038425 / 20347

Bei Regen findet der Umwelttag nicht statt.

Aufstellungsbeschluß für den Bebauungsplan Nr. 8

,rZentrurrrserweiterung an der Promenade
Timmendorf-Strand"

Beschlußvorschlag:
Für das Gebiet Timmendorf-Strand. begrenzt im Norden durch das Privat-
grundstück des Eiscafe's Laßnack. im Nordosten durch das Sondergebiet

Camping und einen Teil des Parkplatzes, im Süden durch die Zufahrtsstra-
ße zum Hafen, im Osten durch die Zufahrt in das Wochenendhausgebiet'
im Süden durch das Wochenendhausgebiet und das Privatgrundstück
Klaeve, im Westen durch den Weg entlang des Strandes und im Nordwe-
sten durch den Dünenrücken soll der Bebauungsplan Nr. 8 aufgestellt
werden.

Es u'erden folgende Planungs:iele ungestrebt :

- Die in diesem Bereich ungeordnete Bebauung mit Schuppen, Kiosken
und tährbaren Verkaufseinrichtungen soll zurück-eebaut werden.

- Innerhalb der überplanten Fläche sollen in rnaximal zwei-eeschossigen

Gebäuden Ferien- und Eigentumswohnun-gen entstehen. die dern Ort
Timrnendorf-Strand ein Ortszentrum geben.

- Nördlich der strafSenbe,sleitenden Wohn- und Ferienbebauung soll ein

Freizeitzentrurn entstehen. welches zur S aisonverlängerun-e beitra,gen

sol l.

- Durch die Platzgestaltung arlr Ende der ZufahrtstralJe soll unter Einbe-
ziehung der vorhandenen Bebauung. insbesondere des Leuchttumls.
und des Blickes in das Hafenbecken eine Begegnungsstütte geschaff'en

werden.

- In den unteren Etagen der an der Zut-ahrtsstralJe zu errichtenden Gebliu-
de sollen kleine Geschäfte (Seglershop. Lebensn.rittel. Strandartikel.
Eiscaf-e u.ä.) integriert werden, die den We-e zwischen Parkplatz und

Hafen attlaktiver machen.

Der Beschluß ist nach $ 2 Absatz 2 BauGB ortsüblich bekanntzumachen.

Sachvcrltalt:
Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 rnacht sich ertbrderlich, da sich

mit dem erfolgten Verkauf der Flurstücke westlich des Parkplatzes in
Tirlmenclorf-strand eine Möglichkeit ergibt, die im Beschluf3 formulierten
Planungsziele der Genreincie durchzusetzen. Die ist jedoch nur übel' eine

Bauleitplanung möglich.

Veränderungssperre für das Gebiet
Timmendorf-Strand

Betr.: Bekanntmachung der Veränderungssperre für das Gebiet
Timmendorf-Strand, begrenzt im Norden durch das Privatgrund-
stück des Eiscafes Laßnack, im Nordosten durch das Sondergebiet
Camping und einen Teil des öffentlichen Parkplatzes, im Südosten
durch die Zufahrtstraße zum Hafen. im Osten durch die Zufahrt in
das Wochenendhausgebiet, im Süden durch das Wochenendhausge'
biet und das Privatgrundstück Klaeve, im Westen durch den Weg
entlang des Strandes und im Nordwesten durch den Dünenrücken.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel Poel hat am 09.03. 1998

beschlossen, daß für das Gebiet Timmendorf-Strand, begrenzt im Norden
durch das Privatgrundstück des Eiscafes Laßnack, im Nordosten durch das

Sondergebiet Camping und einen Teil des öffentlichen Parkplatzes, irn
Südosten durch die Zufahrtsstraße zum Hafen, im Osten durch di eZufahrt
in das Wochenendhausgebiet, im Süden durch das Wochenendhausgebiet

und das Privatgrundstück Klaeve, im Westen durch den Weg entlang des

Strandes und im Nordwesten durch den Dünenrücken ein Bebauungsplan

aufgestellt werden soll. Zur Sicherung der Planung hat die Gemeindever-
tretung der Gemeinde Insel Poel am 09.03. 1998 für den Planbereich eine

Veränderungssperre als Satzung beschlossen. Dies wird hiermit bekannr
gemacht.

Die Veränderungssperre tritt am 02.04. 1998 in Kraft. Jedermann kann die

Veränderungssperre ab diesem Tag in der Gemeindeverwaltung der

Gemeinde Insel Poel beim Sachbearbeiter Bau während der Dienststunden

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des $ 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauuGB über die

fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für
eingetretene Vermögensnachteile durch die Veränderungssperre nach $ I 8

BauGB und des $ l8 Abs. 3 BauGB über das Erlöschen der Entschädi-
gungansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen.

Kirchdorf' den 10'03' l99t 
*ohrsrBürgermeister
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Bürgerversammlung in Gollwitz
Bebauungsplan Nr.9

Zu einer Infbrmationsveranstaltun-{ liatte der Bauunternehrner des Ferien-
parkes Gollwitz. Horst Maurer', und cler Sachbearbeiter Bau cler Genteinde-
verwaltuns Insel Poel, Lothar Stache. arn 12.03.1c)98 geladen. Mittelpunkt
war der Bebauun_qsplan Nr. 9 ,,Ferienpark Gollwitz". clel unrrittelbar hinter
clem bereits f'ertiggestellten Ferienkonrplex clel ehentaligen bciden ..lnitia-
tivbauten" zu DDR-Zeiten errichtet rverclen soll.

Die Gcnreindeverwaltung Insel Poel hatte Itierzu am 18.0[J.l9c)7 den
Aut.stellungsbeschlulS tür den Bebauungsplan gefaf3t. Das Planungsgebiet
befindet sich westlich in unrnittelbarer Nähe der Ortsmitte.
Es wird begrenzt irn Süden von einent Parkplatz, im Westen von Ackertlä-
che, im Norclen von derSportanlage des Inselhotels und int Osten von der
vorhandenen Ferienanla-ee. Die Größe des Planungseebietes betrüst etwa
8-500 rnr.

Das Ziel des Bebauungsplanes ist es, das Plan-eebiet als Ferienhausgebiet
in ofl'ener Bauweise rnit Einzelhüusem, Doppelhäusern und Hausgruppen
zu erschliefSen, das nach Fertigstellung 66 Wohnun-een bieten wird. Frem-
denverkehr und Erholung sol len sich vorzussweise innerhalb dieses Gebie-
tes entwickeln. Im Raumordnungsprogramm heißt es u.a. hierzu:
.,Die Irrsel Poel ist aufgrund ihler exponierten Lage und ihrer naturräunrli-
chen Situation mit umfangreichen Schutzgebieten als Elholunssqebiet bei
weitgehender Wahrung der typischen dörf'lichen Struktur u eiterzuentwik-
keln. Es bestehl eine besonclere Eignung für Kur- und Gesundheitseinrich-
tun-qen. Touristische Grof3vorhaberr sollen nicht errichtet werden."
h.r.r Zusamnrenhang mit der an das Bauvorhaben ,.Ferienpark Gollr.vitz"
anschließenden Ferienanlage tiigt sich clie -eeplante Bebauung in dieses
Vorhaben ein und trägt zur Entwicklung der Gemejnde Gollwitz als
Frenrdenverkehrsort bei.
Nennenswerter Bewuchs nrit Biiunren und Sträuchern ist nicht vorhanden.
Die allgemeinen Ziele cles Naturschutzes uncl der [,andschaftspfle-ee sincl
ein-gebunden in die Planun-usziele dieses Bebauungsplanes. Wörtlich heißt
es in einem Schriftstück cler Bauleitplanunc:
..Natur uncl Landschafi sincl ini besiedelten uncl untresieclelten Bereich so zu
schützen. zu pflc-een uncl zu ent$'ickcln. dali als Lc.bcnsgruncllage cles

Menschen unci als Voraussetzlrn_s 1'ür seine Erholung in Natur und Land-
sclr:rl'l naclthrrltig geriehcrt irt.
Verlief die Diskussion wlihre nd clieser Veranstaltung in einer sachlichen
und einvernelrrnlichen Atnrosphiire, war in Sachen Naturschutz ein Kritik-
pr-rnkt elreicht. Hierzu war der Mitarbeiter der ..Adolphi-Rose-Schöne"
Landschafisarchitektur. Herr Schöne. erschienen. der im Aufirag der
,.Maurer CmbH" nrit der Landschafisplanun-e und clent Naturschutz betraut
ist. Ein Punkt, arr dem sich die Geister an diesent Abencl schieden.
Naturschutz ja, aber nicht unr jeden Preis. Denn. wenrr die Kosten der
Beauflagungen für AussleichmafSnahrnen ofi an Unwirtschaftlichkeit
grenzen und die Kosten für die Ausgleichrraf3nahnren die finanziellen
Mittel der eigentlichen Baurnal3nahnte um das Dreitirche übersteigen,

Aus dem Ordnungsbereich der Verwaltung
Ohne Werbung, ganz gleich für welchen Zweck, sie ist kein unbedeutender
Faktor für die entsprechenden Unternehnren.

Öff'entliche Werbung kann aber nur an Standorten durchgeführt werden.
die von der Behörde auf Antrag zur Sondernutzung (Str.WG M-V 199-3,

$$ 22-24) genehnri,et werden können. In der Verordnung des Bürgermei-
sters über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
der Gemeinde Insel Poel im g 3 heißt es dazu:
I ) Das unbefugte Anbringen, z.B. von Plakaten, Schildern oder Tafeln. an
ortsgebunderfen Objekten, insbesondere an im Straßenraunt befindlichen
tjffentlichen Gebäuden und cleren Einfriedungen sowie Masten, Bänken,
Bäumen. Buswartehallen, Schaukästen, Verteilerschränken oder derglei-
chen ist verboten. Gleiches gilt für das unbefugte Bekleben, Bemalen.
Beschmieren oder Beschreiben dieser Objekte.
2) Plakate, Schilder oder Tafeln an öff'enrlichen Einrichtungen und Sachen
dürfen nur mit Genehmigung der Gemeinde angebracht werden, solange
keine öffentliche Plakatanschlagstelle geschaffen wurde.
3) Werbeschilder aller Art dürfen nur an den vorhandenen Aufstellern
angebracht werden. Alle anderen aufgestellten Schilder sind umgehend zu
entfemen.

Werbung ja, aber wo und wie?

,,Ferienpark Gollwitz6'
sollte man kein Verständnis der Gollwitzer erwarten. Deutlich brachte man
auch zunr Ausdruck. daLl es leider auch Unterschiede zwischen Natur-
schutz und Uniweltschutz gibt.
Wie vonr Sachbearbeitel Bau, Herln Stache, zu erlihren war. wircl aller
Voraussicht nach noch in dieserr Jahr rrit denr Baubesinn zu rechnen sein.

Dcr Suclrbcurlsciter Buu der Genrcirilaveru,ultuttg Insel Poel, Lothor
Sturltc . t'rliirr tartc dctr (iollu'it-er Biit'gertt tlas geplantc Fcricnhuusgebiet.

F oto: .liirgen Puntp

Werbeschilder und Hinweisschilder in der Ortslage im Straßenbereich sind
nicht gestattet, außerhalb der Ortslage irn Abstand von 20 Metern vom
StrafSenbereich nur mit Zustimmung des Straßenbaulastträgers und Grund-
stücksei,qentümers.
Straf3enbereich. laut Stral3en- und Wegegesetz M-V S 2, ist:
der Straßenkörper, der Straßenunterbau, der Straßenoberbau, die Sommer-
wese, die Brücken, Tunnel, DurchLisse, Dämme. Straßen,eräben. Entwäs-
serungsanlagen, Böschungen. Stützmauern, Länr-rschutzanlagen, Trenn-,
Rand- und Sicherheitsstreifen. Haltestellenbuchten sowie die Gehwege
und Radwege, auch wenn sie ohne unmittelbaren räumlichen Zusamnten-
hang inr wesentlichen ntit der für den Krafttahrzeugverkehr bestimntten
Fahrbahnen gleichlaufen.
Der Straßenbereich dient zur Aufnahme der Verkehrszeichen. Verkehrs-
einrichtungen und Anlagen aller Art, die der Sicherheit oder Leichtigkeit
des Straßenverkehrs oder dem Schutz der Anlieger dienen, und der Be-
pflanzung.
Alle Werbeschilder u.ä. im Straßenbereich und öffentlichen Anlagen
werden nach dem 30.04.1998 ohne Aufforderung kostenpflichtig entfernt.
Ausgenommen sind Schilder, für die eine schriftliche Erlaubnis der zustän-
digen Behörde vorliegt' 

Grusr.hv,itz/or.dnuttgshereic'h

.ltir.qcn Puntlt
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Märchenhafte Kunde einer Freveltat
Es war einmal eine Bank, die iiberglücklich war, irn Jahre 1996 das
Licht der Welt erblickt zu haben. Und jeder brave Bür-ser und müde
Wanclersmann erfreute s ich dieser S i tzge le-eenhe i t.

Gestiftet hatten einst diese Bank die Mitarbeiter des Ministeriums
für Landwirtschaft und Naturschutz in Schwerin und die Saatzucht
Hans Lembke in Malchow. Gute Dienste leistete sie am ..Blitz-
baum", von der.r.r man auf halbern Wege zwischen Kirchdorf und
Malchow (Birkenweg) auf einerAnhöhe mit sehr-eutem Rundblick
über die Insel und den Breitlin-e wunderschöne Sichten hat. E,ine

Inschrift arn Baum kündet noch heute von dieser Bank mit fblgen-
dem Wortlaut:

,,...damit sich jeder rastende Wandersmann

an der schönen Poeler Landschafi erfreuen kann!"
Und hier beginnt nun der grausige Teil des Mürchens:

,,Es zogen einst dreiste und finstere Gesellen anno 199t3 gen

Malchow. Sie schienen arme bedauerrswerte Geschöpf'e zu sein.

Denn man wul3te nichts mit sich anzufangen und war des Uberdrus-
ses tibervoll. Man wünschte sich also ..Zoft''. Und siehe da. Abhilf'e

Freudige Uberraschung
Der Textbeitrag von Mar-9rit Klose vom Schülerklub in der Spu-
rensuche der Februarausgabe mit dem Titel ,,Ich hotfe, daß Sie das

Richtige tun?" führte zwar nicht zur Aufdeckun-e der Straftat, doch
blieb er dennoch nicht wirkungslos.
Frau Klose schrieb dem ,,Poeler Inselblatt" nun folgende Zeilen'.

,,Der Dieb ist nicht gefunden. aber es hat eine wunderschöne
Überraschung durch die Veröffentlichung im Poeler Blatt ge-seben.

Sonntag, den I . März 1998 kam ein Anruf aus dem Schwarzwald:
,,Frau Klose, Sie können neue Hanteln kaufen....!" Die anfän-eliche
Sprachlosigkeit wandelte sich sehr schnell in grol3e Frer.rde urn. Ein
ehemaliger Wismarer weilte auf Poel, las von dem Diebstahl und
entschied spontan, diesen Verlust wettzumachen. Und wieder eine
Überraschung . Zwei Tage später kam ein Scheck über 150,- DM
ins Haus. Da können wir nur ein ,qroßes Dankeschön sagen. Für uns
war das Ehepaar zum richtigen Zeitpunkt auf Poel. Vielleicht
beschämt den Dieb so ein menschliches Miteinander - denn es ist
nie zu spät, sich zu korrigieren...! Morgrit Klose

BES,TATTUNGSINSTITUT

ERD., FEUER. UN D URN EN.SEEBESTATTUNGEN

üsnnrüanuNcEN rM rN.uND AUSLAND

ERLED IG U N G DER F O RM ALIT ÄT EN
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bot sich unverhoffi, als sich ihnen die Bank entgegenstellte. Voller
Tatendrang und überaus unerschrocken und wagemutig stellte n.ran

sich ritterlich dieser Herausforderung. Und mit einem dreisten
Handstreich la-e schnell der Gegner zerschmettert vor ihren Füßen.

Mit Grauen und Bangen erfuhr das Poeler Volk vom Schicksal
dieser Bank am ,,Blitzbaum", denn man befürchtet weitere Untaten
dieser Missetäter. Die traurige Kunde dieser unfaßbaren Freveltat
überbrachte der Malchower Bürger Steinfurth.
Ja, und rvenn die Unholde nicht inzwischen vom Blitz getroffen
wurden. leben sie rvohl heute noch." 

.i p

. Am 04.02.1998 wurde versucht, in Niendorf
anr Forellenhof ein Zigarettenautomat aufzu-
brechen. Hierbei wurde erheblicher Sachscha-
den verursacht.

. Arn 12.02.1998 wulde festgestellt. daß aus

dem Gemeindezentrum zwei Heizkörper ent-
wendet wurden.

Der Schaden liegt bei 933,- DM.

. Am 19.02.1998 ereignete sich in Kirchdorf, Abzweig Wisrnar-
sche Straße in den Kaltenhöfer Weg, ein Verkehrsunfall. bei dem
ein PKW einem Krad die Vorfahrt nahm. Es blieb zum Glück nur
bei Sachschaden.

, Am 25.02. und am 02.03.1998 wurde festgestellt. daß an der
Trauerhalle in Kirchdorf einige Figuren aufgesprüht waren.
Am 03.03.1998 wurde ebenfalls ein Gartenhaus in Kirchdorf mit
Sprühlack verunziert.
Die Täter konnten ermittelt werden.

. Am 02.03.1998 kam es in Kirchdorf am Hafen zu einer Körper-
verletzung, bei der dem Verletzten Reizgas in die Augen gesprüht
wurde. Eine Anzeige wurde aufgenommen. Die Ermittlungen dau-
ern noch an.

. Am 06.03. 1998 gelang es Tätem, den Zigarettenautomaten am
Hafen in Kirchdorf aufzubrechen und das Bargeld zu entwenden.
Der Schaden beläuft sich auf etwa 3300,- DM.

. Am 14.03. 1998 wurde gegen 0.30 Uhr bei einer Verkehrskontrol-
le am Ortseingang von Weitendorf ein PKW-Fahrer festgestellt,
der mit 1,4 Promille hinter dem Lankrad sein Fahrzeug führte.
Es wurde eine Anzeige wegen Trunkenheit im Verkehr aufgenom-
men' 

DavidlPolizeimeister
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B e s c h luJ) zur A uf s te llu n g e in e r G e s t a ltu n g s s atzu n g

für das W oc he ne ndhau s g e bie t Kalte nh of
Beschlußvorschlag:
Für das Wochenendhausgebiet Kaltenhof. begrenzt im Norden.
Süden und Westen durch Ackerflächen und im Osten durch Acker-
flächen und die Straße in das Wochenendhausgebiet soll eine
Gestaltungssatzung aufgestel lt werden.

Folgende P lan:iele u'erclctt angestcbt :

- alle baulichen Maßnahmen im Geltungsbereich dieser Satzung
sollen hinsichtlich der Baufluchten der Traufhöhe und der Fassa-
denöf1hungen, der Dachneigung und der Dacheindeckun-q. der
DachaufbaLrten. der Oberfläche der Fassaden. del Fassaden und cler

übri-een baulichen Anlagen so ausgeführt werden. daß die Eigenart
des Wochenendhausgebietes 

-qes 
ichert und 

-sef 
(jrclert w i l'd.

Sucht'crhalt:
Die vorhandenen Wochenendhäuser entsprechen in vielen Fiillen
nicht mehr den -gehobenen Anspriichen der Eigentümer. Deshalb
sind bereits rlehrfach Anträge zur Sanierun-e, zurr Um- und Aus-
bau und zur Erneuerung der Wochenendhäuser gestellt worden.

Um eine von der Gemeinde gewollte Entwicklun-s des Wochenend-
hausgebietes vorzugeben, ohne die Gestaltung der Gebiiude zu
uniformieren, ist die Erarbeitung einer Satzung ertbrderlich.

Wasserversorgung aus der Luft
Poeler aufgeschlossen für neues Projekt

Obwohl die lnsel Poel als Sonneninsel bezeichnet u,ird. hat sie
dennoch genügend Niederschlag zu verzeichnen. Ausreichend
Niederschlag für das Projekt des Brasilianischen Professors Rodri-
ges Aquadest, der zur Zeit umfangreiche Studien im Nordwesten
Mecklenburgs untemimmt.
Der Forscher handelt im Aufirag der Landesregierung M-Y . Zu-
stande gekommen war dieses Vorhaben. nachdem die weltweit
großen Ertblge des Professors auch in M-V bekannt wurden.

Aquadest hatte bereits sen-
salionelle Ergebnisse bei
der Wasserversorgun-e in
den Regenwäldern Alri-
kas. Seine unglaubliche
Methode der Wasserge-
winnung führte zum Erfolg
und stößt auf zunehmendes
internat ionales Interesse.
Der Forscher entwickelte
zusammen mit seinem
Mitarbeiter Dr. Alfons
Drögmann Wolkenkollek-
toren, die nun mit Landes-
hilfe im Flachland des Nor-

Prof. Aquadest beint Vorhereiten
des Netzu'erkes.

dens als Versuchsstation installiert werden sollen. Die Kollektoren
bestehen jeweils aus zwei mit Spanndrähten abgestützten Masten,
zwischen denen ein Netz aus stark saugenden Materialien gespannt
wird. Das dort aufgefangene Kondenswasser aus den Wolken läuft
dann in riesige Zistemen und von dort durch eine Pipeline in das
künftige Verbundsystem der Wasserversorgung. Professor Aqua-
dest beabsichtigt diese Anlage auf dem Kickelberg zu installieren.
Diese Höhenlage von etwa 26 Metem verspricht mit der größeren
Nähe zur Wolkendecke auch mehr Erfolg.

Das Gewinnen von Wasser aus den Wolken oder gar Nebel be-
zeichnen Experten als ideale Alternative für Regionen, in denen der
Bau von Meerwasserentsalzungsanlagen unpraktikabel oder zu
kostspielig ist. Wie zu erfahren war, soll noch in diesem Jahr mit
dem Bau einer Versuchsanlage begonnen werden, die dann aller
Voraussicht nach vorerst einige Straßenzüge von Kirchdorfversor-
gen wird.

Jürgen Pump

B e s c hluJ) zu r A uf s te llu n g e in e r G e s t alt u n g s s atzu n g

für das W oc he ne ndhaus ge biet Timme ndorf
Beschlußvorschlag:
Für das Wochenendhausgebiet Timmendorf, begrenzt im Norden,
Süden und Westen durch Ackerflächen und im Osten durch Acker-
fliichen und die Straße in das Wochenendhausgebiet soll eine
Gestaltungssatzung aufgestellt werden.

Fol gctrcle P lun:ielc u'crclctt angestrebt :

- alle baulichen Maßnahmen im Geltungsbereich dieser Satzung
sollen hinsichtlich der Bauf'h.rchten, derTraufhöhe und der Fassaden-
öfTnungen, der Dachneigung und der Dacheindeckung. der Dach-
aufbauten. der Oberl'läche der Fassaden. der Fassaden und der
übrigen baulichen Anlagen so ausgel-iihrt wercien. dalS clie Ei-renart
des Wochenendhausgebietes gesichert und gefördert wird.

Sucltcrltult:
Die vorhandenen Wochenendhiiuserentsprechen in vielen Fällen
nicht melir den gehobenen Ans;lrücherr der E,i-eentümer'. Deshalb
sind bereits mehrfirch Anträ-ge zur Sanierun-e. zurn Urr.r- und Aus-
bau und zur E,rneuerung der Wochenendhäuser gestellt worden.

Um eine r"on der Gemeinde gewollte Entwicklung des Wochen-
endhaus-eebietes vorzLl-seben, ohne die Gestaltung cler Gebäude zu
unifbrmieren. ist die Erarbeitung einer Satzun-9 elforderlich.

(Pension Scfrwaftz (rnh. v. waack)

Willst Du feiern,

dann sei schlau,

geh zum Fischer

und seiner Frau.

Wir entpJehlen uns .für' B etriebs-,
Vereins- und Familienfeiern aller Art,

e i n s c' lt I i eJ3l i c' h Ü h e rn a (' htun g.

Telefon: 03842512 0312

Ort:

Gemarkung:

Flur:
Flurstücke:

Die Gemeinde Insel Poel schreibt folgendes bebaute
Grundstück im Innenbereich zum Verkauf aus.

Kirchdorf Insel Poel

Kirchdorf
2

26 und 21 , Größe 829 m], bebaut mil
einem Verwaltungsgebäude und
Nebengebäude

Lage: Verbindungsstraße 2

Nutzungsmöglichkeit: Wohnhaus und Gewerbe

Erschließung: voll erschlossenes Gebiet

Kaufgebot: Richtwert 377.500,- DM

Interessenten werden gebeten, schriftliche Bewerbungen bis
zum 06.04.1998, Datum des Eingangsstempels, bei der Gemein-
de Insel Poel, Gemeinde-Zentrum 13 in 23999 Kirchdorf/Poel
einzureichen-

Der Umschlag mul3 die deutlich lesbare Aufschrift tragen:
,, G rundstüc ksange bot ! N ic ht öffnen ! "
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottexlieustc:
Sonntag, den 0-5.04 1998, Pahnarum
unr l-1.(X) Uhr im Pfarrhrus rnit
Pastor Lange
Gründonnerstag, den 09.04. I 998
urn 14.00 Uhr irn Plarrhaus.
Abendmahlsgottesdienst mit Gefäßerr aus

dern Heili-een Land.
Karfreitag. den 10.04. 1998 um 10.00 Uhr in
der Kirche.
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Ostersonntag, den 12.04. 1998 um 10.00 Uhr
in der Kirche.
Festgottesdienst. Anschließend Ostereiersu-
chen für Kinder aufdem Schloßplatz.
Ostermontag. den 13.04. 1998 um 10.00 Uhr
in der Kirche. Oster.qottesdienst.
Alle weiteren Sonntagsgottesdienste finden
jewe ils unr 10.00 Uhr in der Kirche statt.

G enrei ndc ttac ltnt i lttt ge :

Soweit nicht anders vereinbart. mittwochs un.t

14.00 Uhr irn Pf'arlhaus.

KircIrcttliihrutrgau:
Sonntag nach dem Gottesdierrst. ilnsonsten
nach lechtzeitiger Vereinbarung.

Fricdhöf'a:
Nun werden viele Glabstellen wiecler neu

bepflanzt. Es wird gebeten, Plasteabtälle ent-
weder rnit nach Hause zu nehmen und dort zu

entsorgen oder gut zerkleinert in die Abfall-
tonnen zu tun.

K i rt h ge nre i nd c rat sv'a h l :

In unserer mecklenburgischen Landeskirche
werden alle 6 Jahre neue Kirchgemeinderäte
gewählt oder durch den zuständigen Landes-
superindententen berufen. In diesem Jahr ist
es wieder soweit. In der Zeit vom l. bis
14.06.1998 werden in den Gemeinden die
Kirchgemeinderäte neu gebildet. In unserer
Poeler Kirchgemeinde stehen eine ganze Rei-
he bisheriger Kirchgenreinderatsrnitglieder
nicht mehr zur Wiederwahl zur Verfügung.
Darum müssen wir uns nach neuen Kandida-
ten umschauen. Der bisherige Kirchgemein-
derat (KGR) hat einen Wahlausschuß gebil-
det. Ihm gehören an:

Frau Erika ZehrllVeitendorf, Herr Karl Mi-
row/Kirchdorf, Frau Hanna Burmeister/
Kirchdorf', Herr Horst SchwolowMalchow,
Herr Günter Milewski/Malchow.
Wahlvorschläge können bei diesen Personen
eingereicht werden.

Ein gescgnetes ostcr'fest A tO
wtinsclrr rllen Poeleln Sa. -t</
Pa,stor Glücr \l

Das Ende des Krieges auf der Insel Poel
- von Joachim Saegebarth -

Anfang Mai 1945 zeichnete sich auch für'die
Menschen auf Poel das Ende des II. Weltkrieges
ab. Die Einwohnerzahl hatte sich durch Ausge-
bornbte und Flüchtlinge bereits erhöht. Die Front
rückte von zwei Seiten irnmer näher. Am Vor-
mittag des 2. Mai hatten amerikanische Panzer
Schwerin erreicht. britische Panzer waren in
Bobitz, und Rostock war am l. Mai von den

Sowjets besetzt. Am 2. Mai war dann auch Wis-
rnar von britisch-kanadisch-amerikanischen
Truppen besetzt worden, die am 3. Mai in Rich-
tun-e Grevesmühlen-Dassow weiterrückten. So-
wjetische Panzer hatten. von Güstrow kom-
mend. die Ostsee erreicht und nahmen am Abend
des 2. Mai südöstlich von Wismar Verbindung
rnit den Westalliierten auf.

Die Den'rarkationslinie zwischen den Westalli-
ierten und den Sow.jets, die bis zum Abzug der
Engländer arn l. Juli 1945 bestand, verliel von
Hohen Viecheln über Schimr-n-Levetzow-Krit-
zowburg-Gagzow nach Dorf-Redentin-Fisch-
katen.

Aus diesen Ta,een gibt es eini-ee Berichte von
Augenzeu-een, die sich besonders auf die Vor-
gänge um die Flucht des Gauleiters und Reichs-
statthalters von Mecklenbur-e. Hildebrandt. be-
ziehen. So vnurde nrir erzählt, daß Poeler Ein-
wohner. die Kenntnis von den Vorhaben Hilde-
brandts hatten. sich über Poel nach Schlesu'ig-
Holstein abzusetzen. die Brücke sperren woll-
ten. Del Gauleitel sei aber in einem Feuerwehr-
auto. das rnit Sondersignal von Groß Strönrken-
dorf kam, durchgeluhren. Mehrfach wurde er-
zählt. daß Hildebrandt sich dann inr Kurhaus ant

Schwarzen Busch aufgehalten habe. Das Kur'-
haus rvar nach denr Verkauf durch die Familie
Grahl in den Besitz einel nationalsozialistischen
Organisation übergegangen. Nach weiteren Be-
richten sei er von dort am Strand entlang zunt
Tirrrrnerrdortel Halerr gekommen. von u o er tlil
dem dort stationierten Zollkreuzer abgefahren
sei. Er wurde später von den En-gländem in
Schleswig-Holstein verhafiet. zum Tode verur-
teilt und hingerichtet.

Weiter gibt es Berichte. daf3 es am Kirchdorfer
Haf-en zu einer tätlichen Auseinandersetzung
zwischen dem Wismarer Kreisleiter Ohl und
dem Fotografen Heinrich kam. Heinrich, der
kriegsverwundet war, hatte in der Wismarschen
StralSe ein kleines Geschäft. Er wollte die Vor-
gänge lbtografieren und wurde dabei von Ohl
mit der Pistole bedroht. Der Kreisleiter zog aber
dabei den kürzeren.

Zu diesen letzten Kampftagen ist auch immer
wieder die Rede von Einsätzen anglo-amerikani-
scherTiefflieger. So wurde vorTimnrendorf der
Poeler Dampfer ,,Seeadler II" versenkt.

Unklar ist das genaue Datum, an dem die Trup-
pen der Roten Armee die Insel besetzten. Sie

kamen mit pf'erdebespannten Wagen auf die In-
sel entweder schon am 3. oder am .1. Mai. In
Timmendorf Strand rnußten die Lotsen-Famili-
en innerhalb von zr.r,ei Stunden die Wohnungen
irr Leuchtturmhaus verlassen. das als Truppen-
unterkunft eingerichtet wurde. Mir liegt ein Foto
vor. das auf dem Erkerausbau des Wachlotsen
einen aus Holz gefertigten Beobachtungsstand
zeigt. Die Soldaten begannen, auf den Steilkü-
sten beiTimnrendorf, Neuhof und im Norden der
Insel Schützengräben auszuheben, die bis in die
sechsiger Jahre. als die Waldstreifen gepflanzt
wurden. zu erkennen waren. Später errichteten
die sowjetischen Soldaten im Schwarzen Busch
Unterkunftsbaracken, die dann von der Grenz-
polizei übernommen wurden. Diese hatten ihre
erste Unterkunft. samt Pferdestall, im Zollhaus
in Kirchdorf. Bekannt ist auch. daß sich viele
Frauen und Mädchen im Neuhof'er Bruch und an

anderen Stellen vor den Nachstellun-een der so-

wjetischen Soldaten versteckten.

Die Gaststätte Völter war mit Flüchtlingen be-
legt. Die vielen Zuflucht suchenden Menschen,
die mit ihren Trecks oder mit der Eisenbahn bis
Wismar gekommen waren, bekamen bei vielen
Familien Unterkunft zugewiesen. Die Einwoh-
nerzahl der Insel stieg von I 895 inr Jahr I 939 auf

_ceschätzle 4600 im Jahr 1946.

Inr C)ktober l9'15 wurde die Bodenrefbrm durch-

-setührt. Die entei-eneten Besitzer rrußten die
Insel verlassen, obwohl in einigen Fällen, wie
auf dem Hof der Familie Wegener, die Siedler
dafür eintraten, dafi sie bleiben sollten. Von den

260 Neubaueln, die Siedlungsland erhielten,
waren I 42 Flüchtlingsf amilien. nach den Aufiei-
lun-usunterl a-uen vorwie-eend au s Ostpreußen
und Hinterpomnrerrr. weni-9er aus Westpreußen
und Schlesien.

Die Zeit von 19.1-5 bis l9'16 rvurde dann durch
den herrschenden Hun-9er, clie Arrnut und das

Elend unter den Menschen besortders schwer.
Die Probleme, die für die vielen arbeits- und
wohnungslosen Farnilien im Vordergrund stan-
den, waren die Beschaffung von Nahrung, von
Heizmaterial, von Schuhen und Bekleidung.
Ausbrechende Krankheiten, wie Krätze. Hun-
gertyphus u.a. forderten viele Opf'er. Erst vor
kurzem wurde auf dem Friedhof an der Wismar-
schen Straße das Feld, aufdem die Typhustoten
beerdigt wurden, eingeebnet. Die Schule II (Sig-
glow-Schule; heute Fremdenverkehrsamt) wur-
de zur Seuchenstation: Dort betreuten Frau Dr.
Rüter-Haland und Schwester Lydia Reimer mit
großem persönlichen Einsatz die Kranken.

Die Redaktion und der Verfasser wären sehr
dankbar, wenn ihnen von Poelern, die sich an

diese Zeiten aus eigenem Erleben noch erinnem
können. Fakten vermittelt werden könnten.

lür

olle StdnDa
aus dem.Iahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -

Bier
Bier ist ein nahrhaftes, gesundes und erquik-
kendes Getränk, besonders für Gegenden, die
keinen Wein, auch wohl kein gutes Wasser
haben. Vorzüglich noch zu empfehlen ist den
Menschen mit schwachem Magen, denen, die an

Verstopfung leiden, sowie denjenigen mit
schwacher Brust, mit erschöpften und nahrungs-
losem Körper.
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Die Weberei
Unserem Museum wurden in den letzten Jahren
etliche handgewebte Handtücher und Tischtü-
cher übergeben. Da wir heute Baumwollwäsche
bevorzugen, die vor allem leichter zu bügeln ist,
sind solche Stücke museumsreif und aufbewah-
renswert. Beijedem Stück wurde mir gesagt, daß
es Urgroßmutter, Großmutter oder Tante selbst
gewebt hätte und aus diesem Grund wurden
diese Stücke auch in den Haushalten aufbewahrt.
Das Weben hat in Mecklenburg eine lange Tra-
dition. Doch in den nördlichen Teilen war fast in
jedem Dorf ein Weber ansässi,s. Auf gröf3eren

Höfen wurden so-qar Weber und Schneider ange-
stellt. Noch bis in die 20er Jahre dieses Jahrhun-
derts gab es in Niendorf aufPoel den Leineweber
Gr.rstav Lembke. der nach Auftrag diesem Hand-
werk nachging.

So wie die Herstellung des Flachsgarnes \\,ar
auch die Weberei aufwendig und zeitraubend.
Meistens wurden in der Zeit von Lichtrneß
(2. Februar) bis Ostern gewebt. Die Stoffe für
Harndwerker. Tisch- und Bettwäsche sowie auch
für die Bekleidung wurden in drei verschiedenen

Wasser- und Bodenverband

Frühjahrsgrabenschau 1998
am7. April 1998 von 8.00 bis

l. Verbandsschau nach $ 6 der Satzung
vom 30.10.1992
Die Schaukommission kontrolliert im
Rahmen der Verbandsschau:

die Beschaffenheit bzw. Funktionsfä-
higkeit wasserwirtschaftlicher Anla-
gen im Bereich von Verbandsgewäs-
sern (2. B. Staue; Wehre; Schöpfwerke;
Ein- und Auslaufbauwerke; Anlagen,
die das Ufer bilden; Schächte und
Rohrleitungen)

Verbandsgewässer sind alle offenen
Fließgewässer - einschließlich der im
weiteren Verlauf befindlichen verrohr-
ten Abschnitte - die der Vorflut oder
der Vorflut der Grundstücke mehr als
eines Eigentümers dienen.

1.2 unsachgemäß angelegte Viehtränken
und Weideeinzäunungen

1.3 Küstenschutzanlagen und Küsten-
schutzgebieten, soweit sie Verbands-
anlagen sind

Webbindungen angefertigt. Die einfachste ist
die Leinenbindung, bei der der Kettfaden ab-
wechselnd einmal über und einmal unter dern
Schußfaden liegt. Hiervon an-eeleitet wurde das
besonders bei Handtüchem gebräuchliche Ger-
stenkom- und Brombeermuster, durch das eine
relativ saugfähige Oberfläche entstand. Durch
die über das Gewebe diagonal verlauf'enden
Gradlinien ist die Köperbindung erkennbar. Die-
se Stoffe wurden für Arbeitsbekleidung bevor-
zu-et. Tischwäsche und Handtücher hatten oft ein
Streifenmuster, das aus Zusammensetzungen
von Leinen- und Körperbindungen entstand.
Das für Mecklenburg so typische Grinseau-een
und Pflaumensteinmuster gehört in die Reihe
cles Zickzackkörpers.

Wie schon erwähnt, wurde der tertile Hausbe-
clarf an Leinen oft clurch das Hanclwerk der
Leineweber gedeckt. Sie procluzierten das glatte
weil3e Le inen. aber auch alle Alten verzierten
Leinens von einfachen farbigen Leinen und
Mischgerveberr. Damast wurde auf besonderen
Webstühlen hersestellt. F,riku Krxtl

Attss< ltttitte utts eirtcnt Tist lttucIt
( .. M c t k I e r t b t t r',qi.sr'/rc I r t I k.s ku r r s t " )

,,Wallenstei n graben-Küste"

l.l

12.00 Uhr auf der Insel Poel

1.4 das Freihalten des Abflußprofils der
Vorfluter

1.5 die Beschaffenheit der Sohle. der Bö-
schungen und der Uferstreifen

1.6 Instandhaltungszustand - Grundräu-
mun-e, Krautung

Aus den vorgenannten Feststellungen sind
Festlegungen zu Unterhaltungsmaßnah-
men an den Gewässern im laufenden Jahr
zu treffen.
2. In Abstimmung mit den zuständigen

unteren Wasserbehörden (Gewässer-
aufsicht) werden weiterhin kontrolliert:

2.1 unerlaubte Gewässernutzung (Schutt-
ablagerungen an Gewässem, Einleiten
von landwirtschaftlichen Abprodukten
wie Gülle, Jauche, Silosickerwasser)

2.2 die Einhaltung von Nutzungsbeschrän-
kungen und Verbote in Trinkwasser-
schutzzonen

2.3 sonstige bauliche Anlagen in und an
Gewässern II. Ordnung (Verbandsge-
wässer)

Donksogung
Für die vielen Grctulotio-
nen und Aufmerksomkei-
Ien zur Eröffnung meines
Blumengeschöftes

Floristik Helionthus

im Gemeinde-Zentrum I I

in Kirchdorf möchte ich

mich ouf diesem Wege
bei ollen Verwondten,
Freunden und Bekonnten
recht herzlich bedonken

3ES Ttna Laatz tä8

Suche eine preisgünstige
lr / r- bis 2-Raum-Wohnung

auf der Insel Poel.

R ie te.fttlget t c le D iet st le ist t r t 4ge t t ü t t ;

Kincler-, Seniolen- lrncl ll;.iuserbe-
trcllung. Angclrotc ggf. Interes-
senten r-nelclcn sich bitte r,rnter

folgencler Tei.-Nr. : 0385 i2071548
Frar.r Btirbcl Kc)hler.

ln selblü mc hen

v#
v@\ffv,

=..1, 

lch möchte mich bei ollen :
=::r Nochborn, Kunden,

=.: Fomilie für die liebevollen i
- Geschenke und Blumen i]j' onlößlich meines .'Li":, 50. Geburtstoges +

,=. gonz herzlich bedonken. :

= 
Moniko Vqidzullis =

li Kickelbergstroßelt 

=- ' .#r",- *;' #

Poeler Familie sucht Mietwoh-
nung 60 bis 80 m2 oder Haus

zu kaufen. Chiffre-Nr.: 001

Gemeinde lnsel Poel
Gemeinde-Zentrum 13
23999 Kirchdorf/Poel
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tF{. rzl ich.
Gl*ckwünsc,h.

zum Qeburtstog
Monat Aprit 1998

Gramkow, Erwin,
Rinck, Marie,
Schreiber, Ingebor,e,

Schoof, Wilhelm,
Post, Clara,
Kupka, Frieda,

Kluth, Axel,
Hühmöller, Erwin,
Bloth, Hubert,
Schwartz, Hedwig,
Wohlgemuth, Josef,

Lucl.rterhand, Magda,

Gössel, Christa,

Schmiedeberg, Paul,

Meifert, Herbert,

Sendel, Anna,

Säger, Irene,

Knop, Rose-Marie,
Seemann, Gertrud.
Leese, Hertha,

Rüger, Erna,
Rozal, Irma,

Weitendorf. 02.04., 76 Jahre

Kirchdorf, 04.04.. 79Iahre
Kirchdorf. 04.04.. 7l Jahre

Kaltenhof. 05.04.. 90 Jahre

Oertzenhof. 06.04.. 79 Jahre

Kirchdorf. 06.04.. 73 Jahre

Wangern. 08.04., 7l Jahre

Oertzenhof. 09.04., 78 Jahre

Kirchdorf. 10.04.. 70 Jahre

Gollwitz. I 1.04.. '7'7 Jahre

Wan-eern. I 1.04., 16 Jahre

Kirchdorf. 12.04.. 9l Jahre

Kirchdorf, 12.04.. 7'1 Jahre

Kirchdorf, 14.04.. 8-5 Jahre

Kirchdorf, 11.01., 81 Jahre

Kirchdorf, 15.04., 85 Jahre

Kirchdorf, 15.04., TlJahre
Am Schwarzen Busch, 16.04., 70 Jahre

Fährdorf, 26.04., 71 Jahre

Tinrmendorf . 21 .04., 70 Jahre

Kirchdorf. 30.04.. 80 Jahre

Am Schwarzen Busch. 30.04.. 70 Jahre

/11,

C,c.slsläIfe

- Göstezimmer mit Frühstück

- Fomilien-, Vereins- oder Betriebsfeiern mit
Live-Musik möglich.

- Töglich Kutsch-Plonwogenfohrten und
Reittouristik.

Tel. 038425 /20392,20760 oder 20780
Wir freuen uns quf lhren Besuch

Fom. Plath

Reite.rho|Ie Ti r r^.^donf
Fa," . Plath

&b derm 'ü. Apri! isf d*s $pcisen*s?*urant
dn:rchg*he*d sb S.3* äJhr geö*fnet.

Schulden sind das einzige,
was man ohne Qeld machen kann.

Karl Pisa

Millionär zu werden ist heute leicht"
wenn nran Milliardär ist.

Jerrlr Lewis

Der Inseltie r ar zt meint
Heute: Mit Hund und Katze unterwegs in Europa

Liebe Tierfreunde, die Ostertage sind bei einigen vielleicht Anlaß,
über den Urlaub nachzudenken. Wenn Hund und Katze mit verrei-
sen soll und eine Auslandsreise geplant ist. -eibt es vorher einiges zu
bedenken und zu beachten. Wichtig ist, daß Sie rechtzeitig mit den
Vorbereitungen beginnen, da jedes Land seine ei-senen Einreisebe-
stimmungen hat, die mitunter recht streng sind. Allgemein reicht
der gültige Impfhusweis mit den entsprechend vorgeschriebenen,
rechtzeitig erfolgten Impfungen (mindestens 4 Wochen vorher,
Gültigkeit län-qstens ein Jahr).

Manche Länder verlansen außerdem ein Ausreiseattest. einige
Länder sogar noch ein Gesundheitszeugnis vom zuständigen Arnts-
tierarzt (bei uns in Gadebusch. tel. Anrneldung günstig).

Schweden. Norwegen. Grof3britannien. Irland haben besonders
stren_ge E,inreisebestimmungen.
Die Broschüre
über E,inreisebe-
stimmun-uen für
Hund und Katze
lie-et in Ihrer Tier-
ürztpraxis vor.

Einen schöner.r
Osterspazier-eang
wünscht Ihnen
Ihr Tierarzt.

Foto:Arc'ltiv
.liirgen Puntp

Jugendweihe 1998

Nu man tau!
Ut dat Drom- un Kinnerland. )

toegrig du in't Läben geihst. (
Noch holl'n Öllern di dei Hand. ''.\o

Dat du fast un säker steihst. ,+1.

In dien kortes klürig Läben, H
stünden Blaumen bether prat. 'tl:i,
Man ok Nettel sall dat gäben. ft|:

Dat Krut schürt fix in Saat. i
Dien sträwen mör nu sien, ff?''|

dat uns Dorsien Krutfri bliwt._ r , fti'
Dat ümmer idel Sünnenschien. .rF

för di un anner giwt. a'
Nu man tau, du smiedig Bom.
Driew Bläuden dicht bi dicht.
Erläw du dien Kinnerdrom,

un verdröm dien Läben nich. .*.,€k!tdit\
.liirgen Pump

Am 9. Mai 1998 f'eiem folgende Poeler Gyrnnasiasten ihre Jugend-
weihe: Katharina Willner, Anja Faust und Annemarie Oll.
Am 16. Mai 1998 findet die Jugendweihe der Poeler Realschüler
statt. Es sind: Buchl.rolz, Anke; Jür13, Christin; Ofe, Stefan; Buch-
holz, Anne; Rückert, Christoph; Hautmann, Sören; Bösenberg,
Kay; Schott, Stephan; Metjen, Steffen; Brauer, Sirko; Krüger,
Giulia; Richter, Susanne; Christoffer, Tina; Ulrich, Anja; Beh-
rendt, Anja; Köpnik, Robert; Busch, Anne-Kathrin; Burmeister,
Marco; Plaul, Daniela: Lüder, Anja; Jürhs, Nicol;Ritz, Andre; Luft,
Stephanie; Kullack, Katja; Kühl. Jasmin; Kraus, Katja; Schroeder,
Norman; Hautmann, Marcel; Schwarz, Nadin; Bartels, Gerd;
Tramm Stefän; Wilhelm, Michaela; Poese, Torsten; Waschke,
Martin.

F

v
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Großes Osterturnier in Timmendorf
Hochrangiges Reitturnier vom 11. bis 12. April 1998 in der Reitanlage Plath

Wie in jedem Jahr nach Eröffnung der Reithalle
wird in Timmendorf auch in diesem Jahr ein
großes Hallenreittumier durchgeführt.

Bedingt durch die Absage einer anderen Reit-
sportveranstaltung besteht in diesem Jahr die
Möglichkeit das Osterwochenende als Austra-

,eungstermin zu wählen. Seitens der Verantwort-
lichen des Poeler Sportvereins und der Familie
Plath erhofft man sich durch diesen späten Ter-
min nicht nur ideale Bedingungen für Teilneh-
mer und Zuschauer. sondem darüber hinaus
noch ein größeres Interesse durch die Osterur-
lauber. die sich während dieser Tage auf Poel
aufhalten.

Bei diesem Springturnier werden die Zuschauer
wie in jedem Jahr Sport der Spitzenklasse zu

sehen bekommen, denn es sind neben Aufbauprü-
fungen und Springen für die jüngeren Reiter aus

der heimischen Region Prüfungen bis zur schwer-
sten Klasse, der Klasse S, ausgeschrieben.

Es dürfte klar sein. daß neben den Cracks aus

Mecklenburg-Vorpommem, wie Nationenprei s-

reiter Holger Wulschner, Landesmeister Heiko
Schmidt. dem Redefiner Rolf Günter und dem

Lokalmatador And16 Plath auch wieder Spitzen-
reiter aus den benachbarten Altbundesländem
wie Schleswig-Holstein oder Niedersachsen am

Start sein werden, wie auch u.a. das Siegerpferd
des Großen Preises 1997 Carolus II, der einige
Monate nach dem Erfolg auf Poel als Welthengst
des Jahres im belgischen Lanaken ausgezeichnet
wurde.

Es dürfte außer Zweifel stehen. daß eine Sport-
veranstaltung auf solch hohem Niveau natürlich
interessierte Besucher anzieht, die sonst wohl
kaum den Weg nach Poel gefunden hätten und
somit geeignet ist, den Bekanntheitsgrad der
Insel doch erheblich zu steigem. unabhängig von
den Vorteilen der Gastronomie und Hotelerie,
die sich durch Teilnehmer und Besucher wäh-
rend der Turniertage zusätzlich ergeben werden.

Eine solche Veranstaltung kann natürlich nicht
ohne Sponsoren durchgeführt werden. die die
finanzielle Basis für die Veranstalter bilden. um
überhaupt ein Turnier auf diesem Niveau in
An-erifT nehmen zu können.

Es ist daher erfreulich, dalS ein -eroßer Teil der
heimischen Geschäftswelt. wie auch die ortsan-

sässigen Bankinstitute die Veranstalter schon
seit Jahren kontinuierlich mit kleineren und grö-
ßeren Beiträgen, die zusätzlich steuerlich ab-
setzbar sind. unterstützen.

Viele Kreise, Städte und Kommunen haben
ebenfalls schon erkannt, daß solche Veranstal-
tungen auf höchstem Niveau geeignet sind, die
Wertigkeit und den Bekanntheitsgrad einer Re-
gion mehr zu steigern als teures professionelles
Marketing oder Werbemaßnahmen und treten
daher selber als Sponsoren auf, wie z.B. die
benachbarte Stadt Gadebusch, die dort die all-
jährlich stattfindenden Reitsportveranstaltun-

-een 
immer finanziell unterstützt.

Natürlich erschöpft sich diese Veranstaltung
nicht nur im rein sportlichen Wettkampf, son-
dem zwischen den einzelnen Prüfungen werden
hochinteressante und rasante Schaueinlagen
dern Publikum -eeboten. Zuletzt wird auch der
gesellschaftliche Teil nicht zu kurz kommen, da
am Ostersamstag in der festlich geschmückten
Reithalle ein großer Tanzabend mit der bekann-
ten Poeler Band ..Return" stattfinden wird, der
bestimmt auch viele auf Poel weilende Osterur-
lauber anzieht.

Sponsoren des Poeler SV vorgestellt
Sportfreund Torsten Paetzold

bauen. In kürzester Bauzeit gelang es ihrn. die
Räume zu modemisieren, eine neue Heizung zu

installieren und den Gastraum zu fliesen. Immer
nach Neuem suchend. entdeckte er eine Markt-
lücke auf der Insel und baute kurzfristig das

Gebäude um. damit er eine Kegelbahn unterbrin-
gen konnte. Seit der Eröffnung genießt diese
Bahn einen re-een Zuspruch. Besonderer Be-
liebtheit erfreuen sich Familienfeste, die liebe-
voll ausgestattet und immer mehr von den Insu-
lanem angenommen werden.

Als Übungsleiter der II. Männermannschaft
übemahm er von Paul Köhn ein schweres Erbe.
Denn er hatte damals mit seinen Mannen eine

Sport @ aktuell
Freud und Leid im Fußball dicht beieinander

Bereits im vergangenen Monat nahm unsere A-
Jugend an einem gutbesetzten Tumier teil, in-
dem sie als Sieger vom Platz ging. Mit der TSG
Wismar (Landesliga) und dem Mecklenburger
SV (Bezirksliga) waren zwei harte Brocken da-
bei, die durch die A-Jugend ausgeschaltet wur-
den.
Nur gegen die TSG verloren unsere Jugendli-
chen mit 0:2. Die Ergebnisse im einzelnen:
Poeler SV - Polizei SV 1:0, gegen S[{ Wismar
l:0, gegen Goethe OS 3:1, gegen Bobitz 1:0 und
gegen den MSV setzte sich unsere Mannschaft
mit ebenfalls l:0 durch.

Endstand:
Tumiersieger wurde der Poeler SV, zweiter die
TSG Wismar. Den dritten Platz belegte der
MSV.

Mit seinem Namen verbindet der Verein sehr
vieles. Ob in seiner Eigenschalt als Übungslei-
ter, Vorstandsmitglied oder Gastwirt, überall ist
er mit von der Partie. Einen Teil der Fußballer
der I. und II. Mannschaft trainierte er bereits als
diese gerade die erste Klasse besuchten. Wenn er
überden Platz,,bölkte", dann wußtejeder. daß er
sich schneller über den Platz bewegen mußte.

Dem Fußball widmete der 33jährige sein ganzes

Herz. So war es nicht verwunderlich. daß er sich
nach der Wende um die Gaststätte ,,Sportler-
heim" bewarb, dessen Eigentümerer inzwischen
geworden ist. Zunächst war es sein Wunsch, den
Gastraum nach neueren Gesichtspunkten umzu-

erfolgreiche Zeit hinter sich. Dennoch gestaltete
sich der Einstieg sehr erfolgreich für ihn und
seine Mannschaft.

Nach dem Aufstieg in die Kreisliga im vergange-
nen Jahr halten sie sich im guten Mittelfeld.

Obwohl er sich schon mehrfach mit dem Gedan-
ken trug, diese Tätigkeit, die viel Freizeit von
ihm abverlangt, aufzugeben, fühlt er sich doch
immer wieder zu seiner Truppe hingezogen.

Wir wünschen ihm und seinem Gaststättenteam
weiterhin viel Spaß beim Sport und immer viele
Gäste in der Gaststätte.

Wilf ied Beyet

_itr,*
.fw*

Als bester Torschütze wurde Thomas Höwler
geehrt. Bereits am 14. März begannen die Punkt-
spiele, in denen wir unsere Stabilität unter Be-
weis stellen mußten.
Mit einem 2:2lieferten wir dem SV Schönberg
ein eindrucksvolles Spiel, in dem emeut Thomas
Höwler sowie Sportfreund Gschwind mit je ei-
nem Tor überzeugen konnten.
Anders sieht es zur Zeit bei unserer I. Mann-
schaft aus.

Etwas glücklos und nicht zielstrebig genug
spielte sie in den vergangenen zwei Spieltagen,
und mußte die rote Lateme übemehmen. Gegen
den Rostocker FC konnten wir über 60 Minuten
mithalten, ehe dann der große Einbruch kam.
Erfreulich ist der Mittelplatz der II. Mannschaft
sowie die Tabellenspitze der III. Mannschaft.

Die Ergebnisse im einzelnen:
I. Mannschaft:
14.03. gegen Blau Weiß Polz 0:4
21.03. gegen Rostocker SV 0:6
II. Mannschaft
14.03. gegen TK Lützow 6:l
21.03. ausgefallen
III. Mannschaft
14.03. gegen Lüderstorf 2:l
21.03. gegen Post Wismar 5'.2

A-Jugend
15.03. gegen SV Schönberg 2:2
22.03. gegen TestorfflJpahl 3:1

Wir hoffen, daß alle Mannschaften die verblei-
benden Spiele nutzen, um ihre Positionen zu
stabilisieren bzw. aufzubessem.

Wilft'ied Beyer
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Sabinchen kommt aufgeregt
aus dem Badezirnmer:

,.Du, Mutti, lrast du gewuf3t,

daß Papi ein Junge ist?"

,,Egon, geh doch
bitte in den Garten
die Blumen begie-
tSelt:

.,Aber Erna, es reg-
net dochl"
,.Dann ziehst du dir
eben einen Regen-
mantel an!"

Sprucft

f,es

Monst-t

Weghören konn

mon zur Nol,

nicht ober

,,wegdenken".

Jürgen Pump

..Rudere volsichtig - denk an die Titanic."

- r'on Werner Karsten -
Dat wier so üm 1930 rüm un bi Korl Hartig
in Timmendörp wier Swienslachten. Korl
handunn all sien Hus,,Seeblick" bugt un wi
wahnten in dat olle Lotsenhus mit den'n
Lüchttorrn in'ne Midd.

*#Wwp*-- i :'r.i,*;:fr,+rs.*Ä".-",. ; i, {. *
Korl Hurtig (2.v.r.) vör sictt tticges Hus
..Sceblick" lint l9-l L Ok hlir siiltt lut LIus
ticlt viil unners ul.

F oto :,$'chit' .l iirgctt P trtttlt

Wi Jungs ut dlt Lotsenhus un dat Tollhus
henrm ümnrer niegierig taukäken bi't
Slachten. Wi paf3ten ok up. u'enn de Trichi-
nenkieker keern. Ick glöw. dat wier dunn-
nials Saufkläver ut Brandenhusen orrer
Weitendörp.
lck rvier so vierJohr olt un wi stünn up clen'n
Hofl'achtelrr Hus. Dc beiclen Sicden vutr dat
Swien Iriingerr ull Lrp clc Lelret' t.uit dett'u
Kopp nah iinucrr. Lrn rru ltett nri Koll Hrtrtig.
cle ofi cins KIriip in'n Kopp harr' 'n Stlcich
spaiit. IIei hctt nri tlen'n Stir-rt ron Sri iett
hinncn lrt lrrt'r'rcir \lurrtel 1'lrst rtrltkt. \'licn
N4Lrtlding hru'r'rtti tlcu'tt Vlalttcl r-rt so'tt tlig-
tcn \\\ r.rltcn Stotl nL'iht.

Dut i.t tliitliclr trlt Jtrt l:ttlo Itt .scilrtt. Llut Kttt'l
llttrti,q rtl; Sltdrtktttkt (tnt in Krtltlt ltut't'.
Micltr ocrt t'r' Korl Htttti,q i.s rtulttrtldsctr itr
..Die lttsal Pocl itr ultut .'\rrsir'htctt IJuttd .].
llild.l7". Foto:.\rLltiv.ltiirlett Pturtlt

Ick het't'clat nich glie k rnarkt r-rrr so ltip ick
tlenn nril clen'n Stiert bi't Slachten riim. Mi
keem clat all snaksch vör'. dat se all oewer rli
lachten. Oewel iersi as ick nah Hus -sling.

Swienslachten in Timmendörp
heff ick dat rnitkrägen. Un nu han ick Knäp
in'n Kopp! Ick steek rni den'n Stiert in'ne
Tasch un güng werrer nah den'n Hoff von
Korl Hartig. Dor wier nu keener miehr
togang'n buten, se wiern woll all bi de

Blaut- un Grüttwust in'ne Koek. Je, un denn
hefT ick den'n Stiert mit dat kringelige Enn
nah vörn in't Ruhr vun de Pump stäkt. Un
dat dicke Enn hefT ick so lang nahschaben,
bät vun den'n Stiert nix miehr to seihn wier.
Weiten-1i. wat los is, wenn bi't Slachten kein
Warer mielir ut de Pun.rp kümmt? 'ne Tied
lan-e hen'rm Korl un Erich Hartig söcht,
worüm de Pump keen Warer geew, bät se

den'n Stiert in'ne Purup funn hann. Un nu
wier ok klor, wer dat makt harr! Na, wer
Korl Hartig kennt hett. de u'eit. dat hei fix
bös warrn künn. Un hei gün-t denn nah
mienen Vadder. Mien Gltick oeuer rvier.
dat Erich in siene bedachte Ort seggt hett:
Wenn wi iehrlich sünd. u i hemm em je
toierst ar-qert. Un ick -slö$ . ick hetf dat Erich
to verdanken, dat ick to Hus nich dat Fell
vull krä-een hefTl

Suche Nachmieter für eine
2-Raum-Wohnung mit 63 m2.

lnteressenten melden sich bitte bei
der Gemeinde lnsel Poel.

Gemeinde-Zentrum 13, 23999 KirchdotJ

Tel.-N r. : o38425/21 523
(Frau S, Peters)

I In I-ohnsteuer- unrl Kindergeldsachen

; :o\\ ir' hcirrr Eigenheirnzulagengesetz
| 1.ir,.,, rr il rrrr Rrrlrrrrerr cirrcr' l\litqlicJ-
I

i .e lrult r:irrtz jlilrris Hrll'c.
I

i Lolrrr:leuel Hillt' Rirr-l DeLrtseltlrrttrl e.\'.
I

, Kieckclbe r'::.tlitl.ic lilt. 1.3()()(, Kir..lt(lor l.l','( 1.

r Ti.l.: {}.1 x_l .15 / I or, rrr
L__

. li.//.,,/ g )/,,,.,,,,
Bestottungsunterneh men

Tog und Nochl
Tel.: O3841/21 34 77

Bodemullerslrqße 4 - Wismor

lhr Vertrouen
isl uns Verpflichtungl

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371
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